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Aufgabe 1: Länge von Strings

Strings werden in der Programmiersprache C durch Zeiger auf char-Variable realisiert.

Beispiel: char ∗hello_world = "Hello, world!\n"

Die Systembibliothek stellt eine Funktion strlen() zur Ermittlung der Länge von Strings
zur Verfügung (#include <string.h>).

(a) Auf welche Weise ist die Länge eines Strings gekennzeichnet? (1 Punkt)

(b) Wie lang ist die Beispiel-String-Konstante "Hello, world!\n", und wieviel Speicherplatz belegt sie?
(2 Punkte)

(c) Schreiben Sie eine eigene Funktion int strlen (char ∗s), die die Länge eines Strings zurückgibt.
(4 Punkte)
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Wir betrachten nun die folgenden Funktionen:

int fun_1 (char ∗s)
{

int x = 0;
for (int i = 0; i < strlen (s); i++)

x += s[i];
return x;

}

int fun_2 (char ∗s)
{

int i = 0, x = 0;
int len = strlen (s);
while (i < len)

x += s[i++];
return x;

}

(d) Was bewirken die beiden Funktionen? (2 Punkte)

(e) Wie oft greifen die beiden Funktionen auf die einzelnen Zeichen s[i] des String s zu?
Welche der beiden Funktionen arbeitet schneller?
(Sie dürfen für die Funktion strlen() Ihre eigene Version voraussetzen.) (4 Punkte)

(f) Schreiben Sie eine eigene Funktion, die dieselbe Aufgabe erledigt wie fun_2(),
nur effizienter. (4 Punkte)
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Aufgabe 2: Fehlerhaftes Programm

Das folgende Primzahlsuchprogramm soll Zah-
len ausgeben, die genau zwei Teiler haben, ist
aber fehlerhaft.

#include <stdio.h>

int main (void)
{

int n, i, divisors;
for (n = 0; n < 100; n++)

divisors = 0;
for (i = 0; i < n; i++)

if (n % i == 0)
divisors++;

if (divisors = 2)
printf ("%d ist eine Primzahl.\n", n);

return 0;
}

(a) Korrigieren Sie das Programm derart, daß
ein Programm entsteht, welches alle Prim-
zahlen kleiner 100 ausgibt. (5 Punkte)

(b) Wie ließe sich das Programm effizienter gestalten? (3 Punkte)

Aufgabe 3: Programm analysieren

Wir betrachten das folgende C-Programm:

char∗f="char∗f=%c%s%c;main(){printf(f,34,f,34,10);}%c";main(){printf(f,34,f,34,10);}

(a) Was bewirkt dieses Programm? (2 Punkte)
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(b) Wofür stehen die Zahlen? (2 Punkte)

(c) Ergänzen Sie das Programm derart, daß seine main()-Funktion int main (void) lautet und eine return-
Anweisung hat, wobei die in Aufgabenteil (a) festgestellte Eigenschaft erhalten bleiben soll. (5 Punkte)

Aufgabe 4: Ausgabe von Hexadezimalzahlen

Schreiben Sie eine Funktion void print_hex (uint32_t x), die eine gegebene vorzeichenlose 32-Bit-Ganzzahl
x als Hexadezimalzahl ausgibt. (Der Datentyp uint32_t ist mit #include <stdint.h> verfügbar.)

Verwenden Sie dafür nicht printf() mit der Formatspezifikation %x als fertige Lösung, sondern programmie-
ren Sie die nötige Ausgabe selbst.

Die Verwendung von printf() mit anderen Formatspezifikationen wie z. B. %d oder %c oder %s ist hingegen
zulässig.

(8 Punkte)

Abgabe auf Datenträger ist erlaubt, aber nicht zwingend.
Raum für Notizen:

Viel Erfolg!
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